




Als der
WohlEdle, Hochachtbare und Wohlgelahrte Herr
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Behy der

Gtiffts-Achule zu Jeitz
wohloerdient geweſener

urch einen unbermutheken Schlagluß
deniz. Februat. r724. des Nachts

Jn GO.T ſielig entſchtaffen,
nach deſſen geſchehener
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83. Weyſetung
mes. dies

dieGWedac)tniß Predigt

gehalten wurde,
wolte ſein Bihleyd und Troſt bezeugen
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Hieſige StadtMiniſterium.

J3. t J— S,eit Drndts Melchior chuchd, Stiffts-Buchdrucker.
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L J J SAs Leben mag auehnoch ſo fremm gewweſen ſeyn

ceh doch zuletzt, dit ſſlern dodes Thaler;

 2 —Qdœo— J J

och JEſuis kommt darzu; der hat noch viel zu ſprechen;
Und ſpricht: Ach ſturtze nicht mein Vater in den Pfuhl

 61

Fhohlſeeliger den wir bey vielen JammerKlagen
Jn das beſtimmte Grab, zur ſanfften Ruhe tragen,

Da Duden LeichenTert; vorlangſthaſt auserwehlt;
Nun dein Beleitsbrieff war von groſſer Wichtigkeit,

Und allenthalben wird ergulltig angenommen,
Drumiſt die Scele auchgeſichert angekommen,

Wo Siein JEſu Schooß ſich ewiglich erfreut:

ttnrntegn
M. P. C. Wiitternachtet

 Ettiffts uperint. AſtOontiſt Zph. Schol. C.tæ
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lta quid eſt? Wabs, in luſuscarnis inanis,
Anni ſunt clanes, lẽctiodiſce morirr

Etatis primæ PRiaeſt, Sexra ſenectæ,
Selectam claſſem ebngregatalima fides.

sunt hominuinq ſtatlis tubſtllia in ordinejuncta.
Quilibet è nobispendeta ore DEi.

sSunthomines omnessvnntkæcrokisalumni,
Intabulaâ cordis prima Elementa legunt.

Seripturæ codex eœdbeſtia dogmata pandit,
Quantumeſt, quodſeimus:quanta ſed haudfaeimug

Fimta vitã ſolers inl ne moriti 4
Examen milſeris altavel ima locat.

Lectio lectaplacet, eum ſummæ terminus horæ
E claſſe ad ſuperos è cathedrain ſolium

Scandere permittit. Sie Tv Grxtrsuaxnur Lycei
Antiſtes noſtri ſplendida ſceptratenes

Gymnaſio in ſummopoſt progymnasmata vitæ.

D aeAdſtas cœlicolisante xt ieme t 28
Sic, quicunque caput per ſaridlæ extuſit artes

Occidit, ut media vwere morte queat,
Niltamen hic cineres niſi mors ducratur inanes

Virtutis neſcit vivida fama mori.
Luu richis ſcribebat

MChriſtian Goeſch, Archi. Diac.
21

Jll nut der ſchwache Men  fein Leben recht erwahnen,
vnnuUnd fragen: was es ſtha hier auf dieſer Welt?S Kercker,der nichts, als Noth vorſtellt.zRSo folgt die Antwort draufr? Ein Meer voll herber Thranen

Denn hier auf dieſen Rund iſt wenig Rüh zu finden,
Weil nichts denn Ungemach die arme Seele quahlt,

Doch dieſes kan der Menſch nicht beſſer uberwinden,
Als wenn Er JEſum fich zu ſeiner Ruhe wahlt.

Der iſt ſein beſter roſt ſein Hafen voll Vergnugen.
Wo ſich ſein hebensSchiff recht ſicher ſeyen tan,

Denn da muß aller Sturm der Unglucks Welſen liegen,

Weil JEſus ſelber iſt der Gleits/ und SteuerMann.



Diß haſtu aeeliaer nunmehro recht erfavren,
Da authuktietbaiß Echiff off bhne dilhe war,

v.

Doch nun haſtu geſorgt wires benhohen canren552

Jn einen Hafen geh gvo niemihls iſi bietahr.
Gewiß Duhaſt nunmehrd ſich Rhefo ie tte u ae ujndenWo Dichgein JEſiig ſelbſt mniĩt luiter Gnaoe ſchmuckt,

Nun haſtu enen Eturm des Unalucrs berwunden,
Weil Du von JEſu wirſt mitlauter Wohl behluckt J

it r tel an a iſes tvenige wolte ſchuldigſter maſſen beyfugen

c ezeorn helff Welnann Diae.

et werther Jugend.
 v4

vffzüiftpreiß der Schul Atheit:)
Der, in die ſieben Jahrſber vsegweitt zirder Tugend,

Dem iſt der ober Pkitz in Marthruch bereit.
Du haſt, Wohlſeeliger die Zeit fuliffmahl erreichet;

Da Deinbewahrten Fluß die Jugond kreulich fuhrt,

Auch mancher edler rt die ſchonſten Frlichte ſpuhrt.Wovon ja ijnſrZtitz biß pieſe Stunde zeugen

Den Lohn, der Dirk gebnhrt, hat GOTTihm dorbehalten,
Er iſt ſo gunt gewiß vle wahre Sußigkeit

Und GOttes Gnaden H dſell wia gwalten,

Ein Rector der getreu nacnaeuente Worte,
Ob der erloßten Seelarnnergull. coenr.  llr

—prtrniti e J JtZum Troſt an ſein Põ a dvie ich entlehnen will
Und ſrtzen mit Brdacht an Srine Grabes Pforte

Woder erblaßte Leib liegt ruhigg und gantz ſtill?
Den Kummer giebt die Schule mir zu Lohne,

 Doſh hab ich ſchon ertangt die EhrenCrone!
Dieſes ſetzet ſeinen treu-geweſenen und hochgeliebteſten

alllHerrn bræceptori ln drgebenſter Schüldigkeit

gohann Caſpar Ktidemann
iite 7 i z. E *7 J J küſ ad Dehtephani für Zeitz.

ig Jee agtru. Gco Etroſt! GOTT lebet nhch: Er iiſt dn anſen Water
2
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SEDDer Wittwen Schutz und Troſt und mahtigtr Berather.

Sieht er gleich ſauerqus und ſchlaat ſo alaub ich doch
Daß er es gutig nirhnt. Getroſt GoTT lebet noch

Je JAud ſchulhigen Mitleiden gegen die detrubtt Gleitsmanniſche

amiliæ ſchriebs zum TroſtM. Sainuei Barthel, Pfarrer zu Oſtrau
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	Als der Wohl-Edle, Hochachtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Gottfried Gleitsmann, Bey der Stiffts-Schule zu Zeitz wohlverdient gewesener Rector, Durch einen unvermutheten Schlag-Fluß den 15. Februar. 1724. des Nachts In Gott seelig entschlaffen, und nach dessen geschehener Beysetzung am 20. dieses die Gedächtniß-Predigt gehalten wurde, wolte sein Beyleyd und Trost bezeugen Das Hiesige Stadt-Ministerium
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